
Dom r-trn September -8os. 1,107

S7) 3» Nr. 6rzf. im Weifenhof einie Stöbe vvd Küche tnit Meubels für einen kleine» Hau--
 * halt, auf Michaeli.

38) In der Wilhelmsstraße auf brr Vbernevstadt in Nr. iys* auf dem Hauserden r tapezirte
Stuben, eine Kammer, Küche, eine Bedientenstube auf dem Hof, verschlossenen Kellerung
Hölzstall, auf Michaeki.

39) Gleich beym Markt in der Wrllachschen Behausung Nr. yzq. ein großer heitzbarer Saal,
welcher vermittelst einer Scheidewand nach Belieben zu Stube und Kammer umgeschaffen
werden kann, und eine Kammer daneben; sodann eine Stube mit oder ohne Meubels, auch
eia großer Boden zu Früchten odersonst^em Gebrauch, desgl. ein Pferdestall, wvrinmeh»
 rere Pferde stehen können.

40) Ein Logis auf dem Töpfenmarkt in Nr. 873. für eine einzelne Person mit Meubels so»
gleich.

* 4i) Eine Stube mit Meubels in der belEtage im Stockholm in der Dionysiensiraße.

Personen, welche verlangt werden:
1) Sin Mädchen, wo möglich von gefetztem Alter, auf das man sich im Kochen, Reinlichkeit,

Fleiß, und Ordnung gehörig verlassen kann, wünscht man auf Michaeli gegen gute Bedin
gungen zu miethen.

2) Ein Kutscher, welcher das Fahren gut versteht, und deswegen sowohl als über gute Auf»
. sührung Attestate vorzeigen kann, findet Ende September in hiesiger Residenz eine Herr»

schaft.
3) Eine Person von gesetztem Alter, welche kochen und einige Kühe welken kann, auch in dev

Haushaltung Reinlichkeit liebet, auf Michaeli. Die Waisenhus-Buchdrnckrrcy sagt wo ?
4) In eine kleine Haushaltung wird zu Mickael-i eine Person gesucht, die Französisch kann,

wie auch kochen, waschen und bügeln und alles was zur Haushaltung nöthig ist, gegen ei
 nen guten Lohn und gute Behandlung. Bey dem Bäckermeister Eskuchen auf dem Markt

' ist das Weitere zu erfahren.

z) In eine ohnweit Cassel gelegene Rentherey ein Schreiber, welcher ei» gutes Concept aufsez-
zen kann, das Rechnungs-Geschäfte verstehet und wegen guter Aufführung Attestate vorzeige«
kann, gegen guten Gehalt, sogleich. Die Walseuhausbuchdruckerey giebt weitere Nachricht.

6) Es wird ein Bedienter gegen guten Lohn, Montirung und die Kost im Haus verlangt , wcl»
cher ein Pferd zu warten versteht oder solches zu lernen , auch die sonstige« im Haus vor
fallende Geschaffte mitverrichten zu helfen Lust hat, und wegen seiner Treue und Wohlver
haltens gute Attestate vorzeigen kan. Nähere Nachricht giebt im Waisenhaus der Hr. Haus
meister Lotz.

7) Ein unverheyratheterHerr, 4Stunbenvon Cassel in einer Landstadt, sucht einen treuen Bedien
ten von guter Aufführung , welcher ledigen Stande- ist, sogleich oder auf Michaeli. Der»
selbe muß außer der Bedienung feines Herrn, der Behandlung zweyer Pferde zum Reiten
sowohl als zum Fahren vollkommen kundig seyn. Nähere Nachricht bey Hrn. Mevfiug im
goldneu Helm.

8) In einen bürgerliche« Haushalt ein Mädchen, welche- kochen kann und mit aller häusliche»
Arbeit Bescheid weiß , und wegen seiner Aufführung glaubhafte Attestate vorzeigen kaun, so
gleich oder auf Michaeli.

9) Eine gefetzte Person, die mit guten Attestaten versehen ist und die Hausarbeit versteht,
und kochen, stricken, nähen und spinne» kann, und mit Kindern umzugehen weiß, auf Michaeli
gegen einen guten Lohn.

10) Es werden zwey von honette» Elter» und besonders treue Mädchen in ei»e Fabricke zur
Arbeit gesucht. v
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